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Bürgeraktivitäten:

- 7 Initiativen BETUWE-Linie – So Nicht !

(Emmerich, Rees, Hamminkeln, Wesel, Voerde,

     Dinslaken, Oberhausen)

- Fortsetzung in Duisburg (Bürgerverein Neudorf, AGUS)

- IG BISS  BETUWE-Initiative Sicherheit Siedlungsfern

- Lion‘s Club Emmerich
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Situation vor Ort:

Neubau-Güterzugstrecke in den Niederlanden (480 Züge pro Tag) soll
nach Deutschland geführt werden
Bis zu 300 zusätzliche Güterzüge aus Rotterdam zum Transit nach Süd-
und Osteuropa, davon bis zu 50% Gefahrgüter
Vorhandene 2-gleisige ICE-Strecke Frankfurt – Amsterdam, d.h.
Güterzüge fahren bevorzugt nachts
Geplantes 3. Gleis mit minimal geplantem Schallschutz und ohne
besondere Sicherheitsvorkehrungen durch die Städte

Aber:   zunächst wird nur Blockverdichtung realisiert
Umweltgerechte Neubaustrecke an der Autobahn nach Studie aus
Kostengründen abgelehnt
Entwertung von Immobilien und Zerstörung der Stadtbilder
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Vorgeschlagener Schallschutz in
Wesel ?

     Schallschutzwände bis zu 6m
Höhe, allerdings nur beim Bau
des   3. Gleises

(Quelle: RP online

“Bahn macht Zeitdruck”)
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Aussicht:

Zunächst Hochfahren der Bestandsstrecke durch Blockverdichtung ohne
Veränderungen am Fahrweg. Planfeststellungsverfahren läuft in Kürze
an, d.h. zumindest bis 2020

Kein 3. Gleis und damit

• kein Lärmschutz

• keine zusätzl. Sicherheitsmaßnahmen

• ÖPNV gefährdet
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Ziele und Forderungen:

Innovativer aktiver (kein passiver!) Schutz gegen Lärm und
Erschütterungen wie bei Neubaustrecken unter Wahrung der Stadtbilder
– auch für s.g. Außenbereiche
Tempolimits bis zum Erreichen dieser Ziele
Sofortige Umrüstung des Fuhrparks auf moderne und schallarme
Konstruktionen
Entschädigung der Anwohner
Möglichst viel Verkehr auf den Rhein (Massengüter)
Erhaltung des ÖPNV
Optimierung der Streckensicherheit hinsichtlich Gefahrguttransporte
(beabsichtigt bis 50% !)


